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Erfolge in den Oſtkarpathen und am Sereth
der umtliche deutſche Heeresbericht

Großes Hauptquartier 14 Jan
Weſtlicher Kriegsſchaundlatz

Außer lebhafterem Artilleriefeuer beiderſeits der

Semme var an der ganzen Front bei Regen und
Schure nur geringe Gefechtstätigkeit

Während der Nacht wurden an mehreren Stellen
feindliche Patronillenvorſtöße abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchanplah
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern

Keine Ereigniſſe von weſentlicher Bedeutung

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn den Oſtkarpathen drangen nördlich der

Goldenen Biſtriz deutſche Grenadiere an mehreren
Stellen in die ruſſiſche Stellung ein fügten dem Feind

ſchwere Verluſte zu und kehrten befehlsggemäß mit Beute

und Gefangenen in die eigene Stellung zurück

Südlich der Oitoz Straße wurde eine vom Feind be
ſetzte Kuppe geſtürmt 50 Gefangene fielen in die Hand

des Angreifers

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Ungünſtige Witterungs verhältniſſe ſchränkten die Ge

fechtstätigkeit ein Ein ruſſiſcher Vorſtoß am Sereth
nordweſtlich Braila iſt abgeſchlagen

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Wardar und Doiran See blieb ein feind

licher Angriff gegen unſere Stellungen ſüdlich Stojokovo
erfolglos

Der erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Ultimatums Durchführung in Griechenland
W T Paris 13 Januar Agence Havas

watums des Vier verbandes durch die grie
chhiſche Regierung ſei von dem friedliebenden Teile der

griechiſchen Bevölkerung freudig aufgenommen worden

Auslands Stimmen
zur Verbandsnote

Schweiz
W T Bern 13 Januar Das Berner

Jntelligenzblatt verwirft in einem Artikel über
die Kriegsziele des Vierverbandes die Phraſen der
Entente vom Kampf für die Rechte und Freiheiten der
Nationen für den Frieden und die gewährleiſtete
Sicherheit Europas Es wäre nicht einzuſehen warum
die neutralen Staaten jemanden unaufgefordert für
ihre Freiheit und Sicherheit kämpfen laſſen ſollten
während ſie gleichzeitig den Vorſchlag machen ſolche
Bürgſchaften auf einer friedlichen Konferenz zu errichten
Hier ſteckt der unheilbare Sophismus der beiden Ant
wortnoten der Entente Dieſer Sophismus ſei natür
lich der Kriegspſychoſe zuzuſchreiben erklärt das
Jntelligenzblatt und dieſer Jrrkreis des Denkens ſei
einer alten diplomatiſchen Auffaſſung zu
zuſchreiben wonach die Kleinſtaaten ſozuſagen der Für
ſorge benachbarter Großmächte unterſtellt ſein müßten
Gerade der ſogenannte Schutz der Kleinſtaaten bringe
dieſen jetzt Leiden durch die Fortſetzung des Krieges
Das Blatt ſchließt Die Kriegsziele der Entente lehnen
alle ſeit zweieinhalb Jahren geſchehenen Entwicklungen

ab Trotz dieſer bedauerlichen Tatſache dürfe man
hoffen daß der Vernichtungswille abermals in kurzer
Zeit vor der verbeſſerten Einſicht von der Unmöglichkeit
der geſtellten Aufgabe Halt machen und einen anderen
Ausweg ſuchen werde

Genf 14 Januar Das ententefreundliche Journal
de Gensve nennt die deutſche und öſter
reichiſche Note an die Neutralen ein ge
ſchickt aufgebautes Plaidoyer das möglicherweiſe jenſeits
des Ozeans einen gewiſſen Eindruck machen und die
wohlüberlegte Ueberzeugung des deutſchen und öſter
reichiſchen Volkes ſtärken werde Das Blatt erkennt an
daß dieſe Ueberzeugung von der Kriegsſchuld auf
richtig iſt Seine eigene Meinung von Her Verant
vortung für den Krieg könne allerdings nicht erſchüttert
werden Das Blatt begrüßt aber die Redetourniere
der beiden Gegner die doch ſchließlich eines Tages zum
Frieden führen müßten B

Holland
W T Rotterdam 13 Januar Nieuwe

kotterdamſche Courant ſchreibt über die
Antwort der Entente Es iſt in der Tat nicht möglich
u ihr irgend ein Anzeichen von Geneigtheit zum Frie

den zu enkdecken Die Entente ſcheint feſt entſchloſſen zu

ſein bis zum bitteren Ende durchzukämpfen Vom
Frieden wird nach den jetzt ziemlich unzweideutig aus
geſprochenen Friedensbedingungen beim gegenwärtigen

deuten den

und habe

führung der geforderten Maßregeln begonnen viele

Züge mit Truppen und Kriegsgerät gingen nach dem

Peloponnes ab General Kallaris

eine glückliche Entſpannung der dierender General
meldet aus Athen die Annahme des Ulti Lage herbeigeführt

Komman

des 1 Armeekorps Athen deſſen
Die Regierung habe die Durch Beſeitigung der Vierverband gefordert hätte habe um

Urlaub nachgeſncht Die halbamtlichen Blätter mel
deten daß die Militärbehörden den Alliierten ſechs

AndererſeitsBatterien mit Zubehör übergeben hätten

Stand des Krieges wohl keine Rebe mehr ſein
können Zweierlei iſt klar geworden erſtens daß
Deutſchland in der jetzigen Phaſe des Krieges keinen
Frieden ohne beträchtliche Gebietseinbuße erhalten
kann und zweitens daß es ſich in dieſem Kriege auch
für Oeſterreich Ungarn und die Türkei um Sein ober
Nichtſein handelt Dieſes Bewußtſein wird die drei
Mächte dazu führen ſich noch feſter aneinander
zu ſchließen und wird den Kampf noch erbitterter

machen

Dänemark
W T Kopenhagen 13 Jannar

naltidende erklärt die deutſche Note an die Neu
tralen ſowie die Antwort der Entente an Wilſon be

Abſchluß der Friedensnotenära Das Blatt
ſagt die deutſche Note richte eine heftige Kritik gegen
die Antwort der Entente auf das deutſche Friedens
angebot ſei im übrigen aber in einem ausgeprägt ge
mäßigten Sinne gehalten

Frieden zu Bedingungen wie ſie von den Alliierten
aufgeſtellt ſeien niemals kommen werde Der
Artikel ſchließt Der Krieg wird nun mit aller Schärfe
fortgeſetzt werden Es kommt uns aber doch ſo vor als
ob die Sondierung Wilſons nicht ohne Nutzen geweſen
iſt Jetzt beim Abſchluß der Friedensnotenära ſind
mehr Friedensgedanken in der Luft als man nach den
offiziellen Ententeäußerungen erwarten dürfte Jn
dieſem Zuſammenhange wird man auch bemerken daß
der engliſche Premierminiſter in der Guildhallrede von
Bedrängniſſen und Gefahren der nächſten drei Monate
ſprach

England
London 14 Januar Die Beſprechungen

über die Noten der Mittelmächte dauern
fort Unter anderem bemerkt die Weſtminſter
Gazette Die Mittelmächte erzählen uns daß ſie
werpflichtet geweſen ſeien ihre Freiheit
zu verteidigen und nunmehr dieſes Kriegsziel für
erreicht hielten Gehört die Vernichtung kleiner Nach
barn und der Wunſch nach einem Weg durch neutrale
Länder zu ihrem Beſtehen und zu ihrer Freiheit
Halten ſie es für eine Bedrohung ihrer Exiſtenz oder
für Einſchränkung ihrer Freiheit wenn andere Völker
von ihnen erwarten daß ſie Verträge beobachten und
ſind ſie bereit Belgien und Serbien zu räumen die
Gebiete die ſie beſetzt halten aufzugeben innerhalb
ihrer Grenzen ſich zurückzuziehen und ſich uns anzu
ſchließen um Europa auf eine Grundlage zu ſtellen die
allen Völkern Exiſtenz und Freiheit garantiert Wenn
Phraſen etwas bedeuten würden ſo können die Mittel
mächte nichts verlieren wenn ſie offen wie die Entente
ihre Bedingungen aufſtellen Wenn ſie das
täten könnten wir in Erwägungen eintreten ob eine

T U
der Blätter

Natio

Bezüglich der Note
der Entente ſpricht der Artikel die Anſicht aus daß ein

und Exiſtenz

Brücke zwiſchen ihren Abſichten und den unſrigen ge
ſchlagen werden kann Weiter erkennt das Blatt an
daß die Engländer auch keine Tugend
bolde ſeien und ihre Macht auf gutes und böſes Tun
begründeten aber im allgemeinen ſei das Gute größer
als das Böſe Der Artikel ſchließt Wir verſtehen voll
kommen daß Europa nicht durch eigennützigen Natio
nalismus gerettet werden kann ſondern allein durch eine
wirkliche Gemeinſchaft der Völker die ſowohl die
menſch lichen wie auch die nationalen Jntereſſen berück

ſichtigt

Waſh ng oner Hoffnungen
Genf 14 Januar Havas meldet aus Waſhington

Präſident Wilſon würdigt in hohem Maße die höf
liche Offenheit der Note der Alliierten
Er nährt weiter die Hoffnung daß die Mittelmächte
ihre Bedingungen noch bekannt geben werden Ein Be
amter 7 gab der Meinung Ausdruck der Augenblick
für die Neutralen ſei gekommen einen Druck auf
die Mittelmächte auszuüben B Z

Art Vunf ch noch Frieden bei den Reutralen

W T B Chriſtianig 13 Januar Meldung deso en ſchen Telegrammbureaus Nach der Thronrede

führte der Präſident des Stortings Mowinckel u
aus Was die Vertreter der Nation bei ihrem heutigen
Zuſammentritt am ſtärkſten bewegt iſt der in nige
Wunſch nach Frieden für das Vaterland nach
Frieden für den Norden nach Frieden für alle Jndem
wir mit dem Gelübde an die Arbeit gehen unſere ganze
Kraft in die Arbeit zum Nutzen des Landes zu legen
knüpfen wir an unſeren Friedenswunſch den alten
Wunſch Gott ſegne König und Vaterland Die Abge
ordneten erhoben ſich zum Zeichen der Zuſtimmung

Paris in Zeppelin Furcht

W T Paris 13 Januar
Da von der Front Meldungen kommen

line und feindliche Flieger
flogen wurden Donnerstag abenb die vorgeſehenen
Sicherheitsmaßnahmen in Paris getroffen
Um 6 Uhr 45 Minuten nachmittags ließen die Hörner
des befeſtigten Platzes Paris das Signal ertönen
Achtung Luftangriff Die Polizei ließ ſofort alle

Lichter auslöſchen Um 7 Uhr 40 Minuten abends
wurde das Signal zur Beendigung des Alarms gegeben

Die Beſchlüſſe des römiſchen Kriegsrates

Nach einer Meldung der Köln Ztg aus Wien
wird dort als Ergebnis des Kriegsrates in Rom an
genommen der Vierverband werde das Balkan
Unternehmen einſtellen und nur noch Salo
niki und Valona als Pfänder feſthalten dagegen eine

daß Zeppe
gegen Süden

Havasmeldung

habe eine Verſammlung von 3000 Menſchen unter Hul
digungen für den König ihren Widerſpruch gegen die
Annahme des Ultimatums ausgedrückt

nene Unternehmung gegen die Türkei ein
leiten Man halt ſelbſt einen neuen Vorſtoß gegen die
Dardanellen nicht für unmöglich betrachtet aber eine
Landung in Shyrien für noch wahrſcheinlicher Die
Teilnahme britiſcher Admirale an dem Kriegsrate
bringt man mit dieſer Abſicht in Zuſammenhang

Lebensm ttelnot in England

Das Hamb Frdbl meldet aus London Die
Lebensmittelvorräte werden in ganz England geringer
Eine eilig aufgeſtellte Statiſtik über die Lebensmittel
hat ergeben daß die Vorräte ſo ſchnell abnehmen daß ſie

in zwei Monaten aufgebraucht ſein werden
Die Regierung hält als einzigen Ausweg die Ver
mehrung der Zufuhr für geboten Bei der Beratung der
Miniſter über dieſe Fragen ergab ſich die Unmöglichkeit
der Einfuhrerhöhung infolge der entgegenſtehenden Tat
ſache daß ſeit November 1916 die Einfuhr von Lebens
mitteln fortwährend abgenommen hat Die Regierung
hält eine erhöhte Jnanſpruchnahme des Schiffslade
raums der neutralen Länder für notwendig Bis jetzt
waren die neutralen Flotten mit 50 bis 60 Prozent ihres
Laderaumes für England gechartert worden Eine Er
höhung um 15 Prozent wird einſtweilen noch als aus
reichend erachtet da man erſt die Wirkung der neuen
Einſchränkung des Lebensmittelverbrauchs abwarten
will

Gencralintendant des Feldheeres

Kowno 13 Januar Die Korreſpondenz B
meldet Generalmajor von Eiſenhart Rojſtheé
der bisherige Oberquartiermeiſter beim Oberbefehls
haber Oſt iſt unter Enthebung von dieſer Stelle zum
Generalintendanten des Feldheeres er
nannt worden Auf ſeinen bisherigen Poſten iſt der
Oberſtleutnant im Generalſtab Freiherr v Branden
ſt ein getreten

zug Zuſammenſtoß bei Berlin
Berlin 14 Januar Heute früh um 7 Uhr 15 Min

ſtieß der D Zug Berlin Frankfurt der um
7 Uhr 10 Min den Anhalter Bahnhof verläßt auf
einen haltenden Güterzug Offenbar hatte der
Lokomotivführer des Zuges rechtzeitig bemerkt daß
der Güterzug auf dem Zuggleis ſtand und bremſte
ſtavk ſo daß der Anprall bedeutend herabgemindert
wurde Durch den Anprall wurden drei Wagen aus der
Mitte des Güterzuges hochgehoben ſtürzten ſeitwärts
auf die Gleiſe und wurden faſt vo llſtändig zertrümaert

Von dem Zuge wurde die Lokomotive faſt voll
kommen eingedrückt Das Unglück ſcheint nach vor
läufigen Feſtſtellungen darauf zurückzuführen zu ſein
daß der Signaldrahbt geriſſen iſt B



Auf den Spuren der Affenſive
Von unſerem nach dem ſiebenbürgiſchen

Kriegsſchauplatz entſandten Berichterſtattererhalten wir folgenden Bericht

Hei das iſt mal wieder richtiger Bewegungskrieg
wie n nur die verbündeten Armeen der Zentralmächte
u führen verſtehen So großartig ſo weit ausgreifend
o kühn in den Entſchlüſſen und ſo folgerichtig in der
usführung oor allem aber ſo unheimlich ſchnell ſo

Schlag auf en wie wenn es auch ein ſtrategiſches
Maſchinengewehr gäbe das die operativen Gedanken
die Entſchlüſſe zugleich aber auch ſchon die Marſch
kolonne und die Nachſchübe nur ſo im Wirbelrythmus
hinausſpritzt Vergebliches Mühen ſcheint es die Front
erreichen zu wollen Jch folge den Spuren der öſter
reichiſch ungariſchen Truppen die in der engſten Nach
barſchaft des deutſchen Korps ſtehen Stehen Herr
gott er nur einen Augenblick ſtehen blieben daß
man ſie noch erhaſchen könnte Jch bin im offenen Auto
hinter ihnen einhergejagt wie das nur der Film zu
zeigen pflegt Halb erfroren bin ich faſt aber wohin ich
auch kam war die Front ſchon weit davongeſtoben
weit nach vorwärts Schon dieſe Gewaltmärſche die
die Walachei der Länge nach von Flußtal zu Flußtal im
grimmigſten Tempo durchfegen grenzen ans Fabelhafte
Es iſt wie wenn die Kolonnen über das Land nur ſo
dahinſchwebten hrend ſie in Wirklichkeit bei naß
kaltem nebligem Dezemberwetter über lehmige Schollen
ſtapfen und durch den Kot der aufgeweichten Straßen
waten müſſen

Als wir endlich halberfroren auf
wagen in Piteſti einrückten dacht
ſein aber wo war ſchon wieder das deutſche K

r 1 J r Da 4

werte Hinderniſſe bereitet haben Das war nur eine
Gelegenheit für die Pioniere der Verbündeten zu zeigen
was ſie können

Bei Slatina hat eine deutſche Pionierkompagnie ge
meinſam mit einer öſterreichiſch ungariſchen dicht neben
den Ruinen der Eiſenbrücke binnen zwei Tagen eine
Kriegsbrücke fertiggeſtellt die mit den Knüppeldämmen
zur Anfahrt und Ausfahrt über 1099 Meter lang iſt
und die die ſchweren Laſtautos ſpielend trägt Gegen die
Arbeitstüchtigkeit und das techniſche Jngenium unſerer
ſoldatiſchen Werkmänner iſt eben faſt noch ſchwerer
etwas auszurichten als gegen den unermüdlich vorwärts
treibenden und allen Widerſtand zermalmenden Offenſiv
geiſt unſerer krizgsgewohnten und feuergehärteten Wehr
männer
z Heinrich Wodnik Berichterſtatter

Was ſich Wilſon von der Vier
berbandspreſſe ſagen laſſen muß

Die Aufnahme die Wilſons Friedensnote in einem
Teil der engliſchen und franzöſiſchen Preſſe gefunden
hat war nichts weniger als freundlich Ja die Aus
drücke mit denen der Präſident der Vereinigten Staa
ten bedacht wurde laſſen ſogar nicht ſelten die Höflich
keit vermiſſen die man doch eigentlich dem Vertreter
des größten neutralen Staates ſchuldet Wenn die
Times den allgemeinen Schmerz und Groll der

engliſchen Nation über die Note konſtatiert ſo meint
ſie damit nur eine beſtimmte Preſſe deren Kriegsten
denzen freilich Wilſons Verſuch einer Friedensan
bahnung ungelegen kommt Die Morning Poſt über
ſchreibt den Leitartikel den ſie der Note widmet mit

ſeine öſterreichiſch u e Nachbarſchaft Piteſti hat nichtsſagende Geſchichte Den Amerikanern wird
ſich bereits in einen ehäbigen Etappenort verwandelt pöllige Verſtändnisloſigkeit vorgeworfen Nach längerer
voll von deutſchen S ldaten die ſich bei kurzer Raſt ſt Auseinanderſetzung des engliſchen Standpunktes wird
gut gehen laſſen können wie das jn einer halb orien Wilſon dann klipp und klar geſagt mit dem Gercde ſei
taliſchen und trof her t a Faſſade von nichts getan
S tz und 2 ſt n Stadt nur mög Möge er ſich auf die Seite der Verbündeten ſtellen

S r en uer a ſehr t und ihnen helfen Deutſchland zu b ſiegen oder möge
4 ig iſt längſt ſich auf die Seite Deutſchlands ſtellen um bei derar i Sie ſchart Niederlage der Verbündeten zu helfen Wenn er aberf Gegerals r fft zu beidem nicht bereit iſt können wir nicht einſehen
71 4 Sand welche Weiſe er bei der Löſung dicſer Frage helfen
ut t e auch Der Vorwurf der Verſtändnisloſi eit kehrt in gandei Ab fän tſchen ren engliſchen Zeitungen wieder So ſagt Dailyt t Auf faſt llen Gr iphic in einem Leitartikel Jn dirſer Note zeig
2 n ind zum Wilſon aß er noch nicht einmal angefangen hat diemget 7 en Einläufe Urſachen Krieges zu begreifen Seine Friedensnot

e i Angslick g i die dann auf rein egoiſtiſche Beweggründe zurück
ru ſchen n Stadt l n ſind geführtv t vrrichten als ob weiter nichts ge Er findet die Fortſetzung des Krieges für Amerika

n ſie r die frei unbequem und deshalb wendet er ſich an die Staatenn J t ihr kenntlichen Zivilpoliziſten gerade ſo wie ein Lehrer an ſeine Schulkinder denen er
r er vorbeigeführt erbietet ſich weiter zu balgen weil ihn ihr Lärmen

ſter r llem Kontraſt zu iner ſtört
Grux licher 2 n dichtgeſtauter Maſſe Finden dieſe Blätter in der Note nur eine Dumm
au m Loaſtauto hocken und von einer Harmonika be heit ſo gehen andere Zeitungen noch weiter Die Pall
gleitet im Chor ſingen Die Bevölkerung empfindet Mall Gaz tte ſieht darin einen Schritt bitteren
dieſen Geoenſatz und ſchmerzliche Blicke folgen den ge Groll bei allen hervorrufen muß für die Wilſon ſo
an ch e auf dene wun teueren Prinzipien der Menſchlichkeit kämpfen undich e nkarren auf denen verwundete Ru ſterben

vorbei Frauen drängen ſich hinmanen liegen ziehen und Selbſtbeherrſchung der VerNur der Klugheit

hätte ihre Angelegenheiten vor dem amerikaniſchen Volk
in einer ſo geſchickten und hartnäckigen Propaganda
darzuſtellen wie es die Pro Deutſchen in den Vereinig
ten Staaten getan haben Es ſei eine einfache Beleidi
gung für die Verbündeten ſie zu bitten über den Frie
den zu verhandeln während der Feind noch im Beſitz
von Belgien Nordfrankreich Polen Numänien Ser
bien und Montenegro ſei

Evening News erklären in einem Leitartikel ſehr
unwirſch daß Wilſons Anſichten es den meiſten ſehr
ſchwer machen werden nicht die Geduld zu verlieren

Aehnliche Stimmen ſind auch in Frankreich laut
eworden Hervé nennt in der Victoire die ameri
aniſche Note den ſchwerſten Schlag den wir ſeit

Charleroi erhalten haben und Elemenceau gibt im
Homme Enchalfné ſeinem unangenehmen Eindruck

in folgendem Bilde Ausdruck durch das er den wahren
Sinn des Wilſonſchen Friedensangebotes verdeutlichen
will Wenn ein Wohltäter der Menſchheit ſich mit
einem Revolver in jeder Hand vor uns hinſtellt ſo
widerſteht man ſchwer der Verſuchung ihn zu bitten
ſeine Brownings in der Garderobe zu laſſen ehe man
ſich auf eine Unterhaltung mit ihm einläßt

So ließen ſich die Stimmen aus dem feindlichen
Lager ins Unendliche fortſetzen um zu zeigen daß dis
grenzenloſe Anmaßung der Vierverbandspreſſe in ſo
ganz umgekehrtem Verhältnis ſteht zur Kriegslage und
zu den militäriſchen Erfolgen unſerer Feinde

Kriegsallerlei
Das Wahrzeichen Brailas

Lange bevor die Türme Brailas und die Rauch
wolken die ſie umlagern vor den Augen des Beſuchers
aus der Donautiefebene auftauchen macht ſich ein an
deres Wahrzeichen Brailas wenigſtens bei entgegen
ſtehendem Winde deutlich bemerbbar Aber nicht
gerade in angenehmer Weiſe Ein ſeltſamer ſchwefliger
Geruch erfüllt die Luft Ein Geruch der nicht an die
Wohlgerüche des Orients erinnert ſondern eher an
aule Eier Es iſt der Lacu Saratu der Salzſee der
ieſe Grüße ausſendet Eine halbe Stunde vor der
tadt liegt er in einer Gegend die an Troſtloſigkeit
ichts zu wünſchen übrig läßt Ein Schlammloch iſt
3 ein ſchwarzes Moor das alles eher als lieblich
nmautet Und doch iſt es eine Wolhtat für das ganze
and ein Bod das jedes Jahr von Tauſenden aufge

ſucht wird Der Schlamm enthält nämlich einen hohen
Prozentſatz von Johb und Schwefelverbindungen die
bei Hautleibenden und Gichtkranken eine gqusgezeichnete

Früher ſah es hier allerd ſehr
böſe aus und es brauchte faſt den Mut der Verzweif
lung ſich dieſem Bade anzuvertrauen Um den See
herum ſtanden noch der achtziger Jahre etwa
200 Bretterbuden die den Kranken für 300 Lei im
Monat verpachtet wurden Andere Bequemlichkeiten
gab es nicht Das Eſſen mußte man ſich ſelbſt mit
bringen wenn man es nicht von den über alle Maßen
ſchmutzigen Köchen beziehen ie unter freiem
Himmel oder einem Mais ch einen Herd aufgeſchlagen
hatten und darauf Hammel oder Hühner brieten Als
die vorzügliche Heilwirkung des Schlammes jedoch
immer mehr hervortrat und das Bad deshalb ſtärker
beſucht wurde entſchloß ſich die Stadt Brajla der dieſer
Pfuhl gehört einige Verbeſſerungen anzubringen Es

S

S
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na8sWirkung ausüben

Ende

wollte die

n J enkfer 3 n rinnen de on fo r u x 7 erund ſchenken den Verwundeten Aepfel Flüche auf die bünhbeten iſt es zu danken daß ihre Beziehungen zu wurden Hotels gebaut Waſſerleitungen angelegt Bade

n 7 m n S v J t m a c e z c 3Anſt ter d I ck J Wufſ 7 hi n rte e den Amerika inen Bruch erleiden Wilſon be greift offen perſonal eingeſtellt und auch für eine ärztliche Ueber

G J n t r ne n II t r 4 r 539 linau un Fonescu c H rt man aller nicht wie beleidigend es für den Verband iſt aß wachung geſorgt Heute pollzieht ſich da B deleben

Sie woerhde tig im nan Gr an r 3 a 4 5h e e h h ch gemeint er die Forderungen ziviliſierter Nationen in ſolcher folgendermaßen Der Gaſt zieht ſich im Hotel aus

n wen n r man m 3 R r c r r 3 J Mer rf man n glauben daß die Bevölke Weiſe mit den Anmaßungen der Hunnen zuſammenſtellt wandelt nur mit dem Bademontel befleidet auf einem

1 P t 2265 gett r r nete 4 8 7 oT n ten n der Politik der Kriegshetzer heute Ganz ungbſichtlich ließ ſich Wilſon dazu bringen in der ſchmalen Bretterſteg in den Teich hinaus überreicht
nicht erlich entzückt iſt Von den Errungenſchaften Heutſchen Weihnachtspantomime mitzuwirken und den mit grondioſer Gebärde dem Badewärter den Mantel

di ſ m 07 rn t wen J r re 3 z r r e r ß r C F 2die ſie ihnen eir n hat iſt aber die Brotkarte die fluchvürdigen deutſchen Frieden zu fördern und verſinkt in dem Schlamm Noch einer Niertelheute ſchon jeder Bürger von Piteſti bei ſich trägt bei ehnlich die Daily Moil oder einer halben Zunde verläßt er dem duftigen O und
weitem nicht die ſchlimmſte und die Piteſtier haben Wilſon würde dieſe Note nicht gbgeſchickt haben wandelt ſo wie Gott ihn geſchaffen nur mit ernew

rn r ſchon h r n y 5 8 e t e z F 4 3 2 S 4ſogar ſchon begonnen den Humor dieſer Jnſtitntion zu wenn die engliſche Regierung ſich die Mühe genommen l ſchwarzen Schlammüberzug verſehen wieder ins Hotel

erfaſſen ten73 Tcheirt dal die umsEs ſcheint daß die Rumänen Piteſti in toller über
ſtürzter lucht verließen jedenfalls gab es im Orte

ſelbſt k i ur ein us ſah ichdeſſen Feir er ck teriſtiſchen Wundenmale
zeigte die zuſamn rbild eines Schrapnell

c u v J m n n J n x0 1 t r rum tlin f J im n then laſſen 1 ſen

I n n 4ſo n r J n 1t r ich gar ht nun ſchließlichr Slick r geſprengten nörücke von Slatinga

5 ch J J p n f eſich ſſen J varf fwer r N 1 r r n cm 7

mäck 5 p meen die Jiehen her eauch in t t gr 1 m FSia en7 n n Mi 8 J I er n f e 2 3 24 9n T n n W n v e 7ſelhſt f n J nſich ß ſt w c n 3geſt elt u rar J r I e ichd Brandſtift f r i nlrmee l ch He 2 te und tun mGet reichtu beſetztenſt J f r f I y 4 vt e zahlreichen Brück e Aus dem beſetzten Vukareſtkonſtrukt Deutſcher Train vor dem Gebäude der National bank 2 Das Leben und Treiben vor dem Königlnkfonſtru n in ein f rus r h ab v r Schloß 3 Das neuerbaute Gebäude des rumäniſchen Offigierklub 4 Die Unmiverſität links dasnen un erbr St t rn rwan tC 3 f x 2 9 Aue 7 0 Bhaben dem Vormarſch un 1 Nachſchube nennens

t T r fern 19219 vo d I J n n 5n der vornehmen ruſſiſchen Geſellſchaft wird d erner 1812 von den Ruſſen und 19 von ben

r F m be bot in o r ter 9 gucr JAllerlei Weisheit Lee Damen ſtets in Taſſen den Herren in Gläſern reichern benußt 2 irre r ichten 1849 ar ſchon
verab ß Bomben us Luftballons abzuwerfen was aber miyVJu Enverngt rn e o ß wen4 n 17 kr ich Dt l inter r ol 1bt e 3 eln Pf 1756 Muſeum Hier 1 c g rer M JD 2 a x 4 c r g der aus dem Kalkſteine gehauener Straßen von findet n u a die Skelette vieler berühmter Renn Zu den Kruppſchen Werken in Eſſen Magdeburg

53 J 7 48 S e e t J 9 J t n J vanſtaltw ſind All b Strape pferde Einige ſFlcher Pfer e ſind auch ausgeſtopft r l uſw gehört auch eine nju inſtalt welche den
9 7 et I p 5 14 r gar n n r b d ol n J nd lel n ber enne V iI Dn eutſck Arbeiter am en u t le beim auf de

u blau cent el i u 2 3 i 545t Theat t B l 9 die nach dem Geſetz über die allgemeine Wehr Haushaltungsbedarf ewährt Dieſe Anſtalt beJ I Uber i 1 elnelnte 1 a t m Fd l t l eke t r T in ch e m n en J v R in m gen n uns 1 uftigt allein u C J eſt Ut u d umfaßt 1001 u J I I u J I un c 2 tan pfeift ding Verkaufsſtellen und Ausgabeſtellen für Kartoffelnr T lorhinng KKhu 13 VBerl eAh 1 n N l D 15 le Uelbd ins C Criid G r 11 r r e 32 hl Kant en affeen e r 3 000 t ſch oder direkt von G ar v n und len D zu t e 559h Nun un n RADeutſch 1 n l b e erſte Kriegsanlei des ſchenken ufwn p t t man m c J r 4 5 10 i n Falle Her In Münche 3 ſollen 9 n 6000 Wohnungseinrichen f 2 n 1 t ein c fonn 1 e nicht auf tungen in Lagerräumen eingeſtellt worden ſein weil die
r 8 ſ x C Fr 9a ll daß hier ein bracht r t ußte zu rieg ing in Eng Familien während des Krieges die Wohnung aufgegeben

ten iſt Hel 1 Die Dur der talienerin beträgt 152J auf S t Bei aner t tet gewöhnliche Volk Zentimeter die der ſin 154 Zentimeter die dergenannt le wo 2 t Auf ne ſt t t 14 hren ein Mädchen ſchon zu Germanin 158 Zentimeterfin hen 10 12 hren n den ſeckh r hren gab es noch rund2 e t 1 M rin r b 14 l3 T f n r 2 Hat ſ5 24 funſt r S itze im Tr fakl ſter in ſußland 19,2 II llion 19 0 ver jerte ch die zahlJ s u Il 1I11 I u 2 in n n m ß 2 nun n J832 Million ſtatt aber ſuen iſt ahl zu beſitzen nach ſter Abſchätzung einen Wert von über t i ne 9 1F en hen l t f ſ 4 1 0 Mark 9,7 e ill onen et 11 n it t e u r Wir können deshalb jetzt nur 10 Prozent unſeres Beer t n Aeq r trägt ein Gewehr weiter als an den garfs an Moll elbſt deckenJ r F u J r 1 M o J 991 9 11 J in f 5 9 r t ePari Polen l die Anziehungsk der r dor m e 1865 verpflichteten ſich die Schw

x t 7 r urder ſt VI 11 9 n 3 f r ch ml n urba n f r e 1 r jähr t 5 T t 1 en u bnn Par fan l t ge auf je 100 60 000 Ar beſuchk bie pr ten h iſt z Bnur 90 Männ Die cchſchnittliche Lel Million Mark Hten in t uch das r übrigen Sagaten imParis beträgt nur 28 h n 40 in ganz Frank 1792 hat in frar Artilleriehguvtmann U G ſt aber fremreich Jährlich wer Karis 60 000 in I II hüt konſtr n der M t ſtark geſunken 3boren n 111 4 J 15 000 I J J 5 J ber f1 nun I chine J t I rluſt von illio en FreGeburt 000 r ten ſt n 9 1 600 uß J te ehb J pl nt ſy 16 jetzt ein el genebenfalls unehelicher Geburt roß gen Schiffegeſchütze können in der Minute u ig von der nvention
ch n m c n f n J I hre r I J ft n t 7 2 1 3 10 ratioc c 4 2 t J ukönnen Kamele als Laſttiere Verwendung f n Vom uftballons wurden bereits im Jahre 1794 bei de r Grun Unterſu25 Jahre In nehmen ihre r ftf r ab bis ſie ge Be l 0 P Maul e t urch Oeſterreicher 1795 t 4 103 nt mehr x l hervor

40 Jahren ſterbenwöhnlich im Alter von
bei der vor Mainz lagernden Rhein Moſel Ar 3 im Jahre lés1

Neueſte Auſnahme des Generals der
Infanterie von Falkenhayn

Zu den großen Erfolgen der IX Armee
inien

Die 9 Armee unter General von Falkenhayn hat
die fünftägige Schlacht an der Putna in glänzender
Weiſe gewonnen Nach entſprechender Vorbereitun
wurden die Brückenköpfe von Fundeni und Focſani an
gegriffen die Vorſtellungen wurden genommen und am
5 brachen deutſche Diviſionen in den Brückenkopf von
Fundeni ein Ein ruſſiſcher mit großen Mitteln an
geſetzter Gegenangriff wurde am 6 zurückgewieſen So
konnte unſer Angriff fortgeſetzt werden am 7 brachen
wir in die Focſani Stellung ein ſtießen tief durch
überraſchten die zweite Linie während gleichzeitig die
eutſchen Gebirgstruppen den Feind aus den Wald

bergen des Odobeſti warfen Am 8 fiel Focſani als
Siegespreis ſowie das geſamte rechte Putna Ufer in
unſeren Beſitz

zwück wo ein
Menſchähnlichkeit wieder
Badeleben von Lacu Saratu erhält noch deshalb eine
weitere pikante Note als während des Badens keine
Trennung der Geſchlechter durchgeführt iſt Aber um
ſittliche Skrupeln haben ſich die Rumänen bis in die

2 zmmM ijüngſte Zeit nicht ge

friſches Bad ſeiner harrt in dem er die
zurückerlangen kann Das

t

3 Millionen Mark erſparte Arbeitslöhne
Die Berliner Sparkaſſe hat durch Amfrage bei

Groß Berliner Sharkaſſen über
Jugend zwanosſparkaſſen im erſten Halbjahr ihres Be
ſtehens folgendes feſtgeſtellt Die Zahl ber Jugenbſpar
hücher beträgt 64 000 mit 3 Millionen Mark Einlagen
Eingezahlt waren bisher 43 Millionen Mark davon
ſind 1,3 Millionen M Auf die Staht
Berlin 2 MillionenMarf Einlagen 675 000 Markauf Charlottenbhurg 3159 153 000 Marf

den
die Entwicklung der

irk zurückgezahlt
entfallen 32 000 Sparkonten mit

au 8713 mit
Konten

anf paon
mit

Von den Jugenbſparkoenten der Stadt Berlin lanfeten
27 500 auf unter 50 Mork 4300 auf 50 bis 100 MWMark
2500 auf 100 bis 200 Mark 565 auf 200 bis 300 Wark
111 quf 750 bis 1000 Mark und 2 auf über 1000 Mark
11 auf 750 1000 Mark und 2 auf über 10 000 Marf

um Erſpaorniſſe aus Arbeit
April bis Oktober v J

handelt ſich dabe
in dem Halbjahr

Kriegshumor
Mit dem Fleiſchbezug iſt es gegen

jeworden Wieſo Na
ieder danke ſchön und beehren

Meggendorfer Blätter
armen Papa Joffre haben

ſie den Kommandoſtab abgenommen Als Pflaſter kriegt
geſchenkt Er wird zum Père
nannt werden UlkLehrer Müller warum kommſt

Müller Mein Vater hat mir ge

mytr

lohn

Kennzeichen
früher nun och beſſer
die Metzger ſagen ſchon w

uns bald wiederSie
Vater Joffre Dem

er zum Feſt einen
von FranGlanbwürdig
Du 1 9 t4 zu pal

krej

braucht Lehrer Konnte Dein Vater niemand
anders dazu gebrauchen Müller Nee
Lehrer Varum denn nicht Müller Erhat mir verhau

meiner Urlaubsreiſe ſaß mir imKindermund Auf
i Jahren gegenBahnabteil ein Mädelchen von etwa drei

über Es faßte nach meinem E K betrachtete es
von allen Seiten und fragte intereſſiert Onkel warum
haſt du deine Broſche auf dem Bauche ſißen

n3
ber

Jm Kriege 1870 71 beſtand die deutſche Feldpoſt
geſamt aus 5900 Perſonen die franzöſiſche Feldpoſt
tatſächlich aus Beamten

Von dem 511 000 Kilometer langen
ſitzt England über 400 000 Kilometer
10 000

Vor Deutſchlandrund 2 Millionen

Weltkabelnetz be
Deutſchland nur

ſoviel Brotkorn
daß davon alljährlich noch Tonnennach dem nördlichen Rußland und nach Finnland aus
geführt werden konnten

Die Telefunkengeſellſchaft welche die Großſtation
rtente

gegen 1190000 Per
Lande jährlich 240

Nauen unterhält beſitzt über 200 P
Der Fiſchfang Englands bei dem

ſonen beſchäftigt werden bringt dem
bis 250 Millionen Mark ein

Der Titel ine Majeſtät war ſchon den altrömi
chen Kaiſern eigen in Deutſchland wurde er erſt von

Karl V eingeführt
Die Erbſchaft uer iſt in England bedeutend höher

ei uns ſie bringt dem Lande jährlich mehr als
359 Millionen Mark ein

Baukoſten des Kaiſer Wilhelm Kanals betrugen
für den Kilometer rund 2 Millionen Mark diejenigen

Panama Kanals rund 480 Millionen Mark
Einer Zählung nach verfügen die Deutſchen in ihrem

Sprachgebrauch über nahezu 7000 Fremdwörter
n Engliſch Südafrika wurden 1913 75 Millionen

Kiſten Orangen geerntet das ſind 31 Millionen Kiſten
mehr als 1912

Bei bewegter See beträgt die Wellengeſchwindigkeit
Schnellzuges

Ein Fußmarſch von 5 Kilometer iſt einer Radfahr
leiſtung von 18 Kilometer glejch zu werten

Deutſche Reichsbank mit allen ihren Neben
raucht jährlich rund 250 00 Beutel aus Grau

Verpacken gemünzten Geldes
jwrD T
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